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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Visch er ' schon  Buchdruckerei.

Dienstag.  Nro . 55 . 12 . Zuli 1331.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold , Haiterbach . sBekannt-

machung .^ Kürzlich ist in Haiterbach
durch fortgesezte Impfungen , Schuzpocken
Impfstoff , der ursprünglich Von einer Kuh
aufgcfaßt wurde , genommen worden , von
dem auf Verlangen abgegeben werden
kann . Bestehender Verordnung gemäß,
wird diß anmit bekannt gemacht.

Den 6. Zuli igzi.
K . Oberamt.

Forstamt Altenstaig . sStra-
ßenbau - Akkord.^ In Gemäßheit ei¬
nes Finanzkammerlichen Decrets ist
die .Unterzeichnete Stelle angewiesen,
den Verbindungsweg zwischen Pfalz¬
grafenweiler Kälberbrunnen u. Erzgrub
soweit sich derselbe durch Staatswald
im Revier Pfalzgrafenweiler zieht, in
Akkord fertigen zu lassen. Der Weg
wird mit einer Stein - Vorlage klein
Beschläg und durchgängig mit Grä¬
ben versehen, und beträgt im ganzen

888 Ruthen . Der Akkord wird den
16 . Juli Morgens 9 Uhr

in Pfalzgrafenweiler abgeschlossen wer¬
den , es werden daher die Liebhaber
mit den erforderlichen Vermögens-
Zeugnissen , zu der Verhandlung einge¬
laden.

Den 25 . Juni i85i.
K . Forst amt.

Freuden stad  t . sLiegenschafts-
Verkauf . ĵ Die Bergrath Maier 'schen
Erben werden am

Donnerstag den 28 . Juli d. I.
Vormittags 9 Uhr

unter annehmlichen Bedingungen ein
— 6 heizbare und 4 unheizbare Zim¬
mer mehrere Kammern rc. enthalten¬
des , bequem , überhaupt gut einge¬
richtetes Wohnhaus innerhalb der hie¬
sigen Stadt an der gangbarsten Straße
von Stuttgart gelegen, nebst darunter
befindlichem großen Keller , besonderer
Scheuer , Fruchtspeicher , Waschhaus,
geschlossenen Hof , in welchem sich ein
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laufender Brunnen befindet , sodann
ungefähr i Morgen an diese Reali¬
täten stoßenden Kuchen - und  Gras-
Garten , welch ' alles ein geschlossenes
Ganzes bildet , an den Meistbietenden
in ermelbtem Hause verkaufen.

Indem die Liebhaber , mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über Zahlungs¬
fähigkeit und mit Bürgen versehen,
hiezu eingeladen werden , wird noch
bemerkt , daß am nemlichen Tage wei¬
ter ungefähr 20 Morgen sebr gut ge¬
legene und im besten Zustande be¬
findliche Wiesen , Gärten und Aecker
verkauft werden , um einem Liebhaber
zugleich Gelegenheit zum Erwerb ihm
etwa tauglicher weiterer Grundstücke
zu verschaffen.

Den 27 . Juni 18Z1.
Gerichts - Notar,

Kanzleirath Klumpp.

Außer«uttliche Gegenstände.
Simmersfeld.  sGeld aus¬

zuleihen .^ Der Unterzeichnete hat aus
Auftrag gegen gesetzliche Sicherheit
Z 50  fl . auszuleihen.

Braun,
Schultheiß.

Walddorf.  sGeld anszuleihen . j
Bei Jung Michael Raisch liegen
L20 fl . Pflegschafts.  Geld gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Ausleihen
parat.

Den 9 . Juli i 83 i.
Michael Raisch.

Zumweiler . Oberamts Nagold.

sGeld Anerbietens Es liegen bei
Unterzeichnetem 100 fl. eingegangenes
Pflegschaft « - Geld gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Johann Georg Theurer,
Bauer.

Jgelsberg,  Oberamts Freuden-
stadt . sSäg-  und Oehlmühlen .Ver¬
kauf .^ Aus Auftrag, , des Eigenthü-
mers der Säg-  und Oehlmühle am
.Nagold - Fluß auf Jgelsberger Mar¬
kung gelegen , womit auch zugleich eine
Fruchtstampse verbunden , nebst sieben
Morgen Gras und Ackerfeld , verkaufe
ich diese Gegenstände am Sonntag
den 17 . Nachmittags in meinem Gast-
Hof im Aufstreich und lade dazu jeden
Liebhaber höflichst ein.

Dabei bemerke ich , vorläufig , daß
die Sägmühle sowohl in Beziehung
auf Wasser und Material stets im
Gang erhalten werden kann , die Oehl¬
mühle bis daher eine bedeutende Kund¬
schaft befriedigte , indem sie auf holländi¬
sche Weise eingerichtet ist und sowohl
Wohnung für den Säger und Fami¬
lie als sonstige Rebenraume so wie auch
Stallungen und dergl . vorhanden sind.
Es ist auch ein Klötz - Vorrath von
ungefähr i 5 oo fl . da , welcher eben¬
falls in den Kauf gegeben werden kann.

Die Verkaufs - Gegenstände können
täglich eingesehen und die Verkaufs-
Bedingungen werden gewiß billig er¬
funden werden.

Heselbach , den 4 . Juli i 83 i.
Ankerwirth Ger bei.
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Rechenschaft über die zu Unter-
stüzung der verwundeten Po¬
len eingegangenen und von
Nagold auö versendeten Bei¬
trage.

Ich habe vor einigen Tagen die zte
Sendung von Charpie , Leinwand und
Geld , die zu obigem Zwecke an mich ge¬
langten dem Stuttgarter Verein zur Be¬
förderung nachPole » überschickt. Da eS
scheint , daß dieses die lezte bedeutendere
Sammlung scpn werde , die ich zu besor¬
gen die Freude hatte , so will ich heute
den Gebern Rechenschaft über meine Ein¬
nahme und Ausgabe ablegen.

An baarem Gelbe  habe ich em¬
pfangen .- aus Nagold,  4z fl . rg  kr.
(worunter i fl. von den lateinischen Schü¬
lern . ) Von Eb Hausen,  durch Herrn
Schul -Provisor HeeS gesammelt y fl. 42 kr.
Ebendaher 46 kr. Von N 0 h r d 0 r f 2 fl.
45 kr. Von H och d or f 2 fl . 42 kr. Von
Haiterb  ach i fl. z6 kr. Von Nothfelden
24 kr. Aus Wi l dberg  von einer Tochier
(6 . L . ) dir für das Caicchismus -Sprechen
erhaltene Belohnung von ö kr. Zusam¬
men von Auswärtigen — lg fl. 1 kr.
Im ganzen also an baarem Gelds 6r fl.
16 kr.

Außer den reichlichen Beitragen an
Charpie , Leinwand und Binden von den
Frauen und Jungfrauen Nagolds erhielt
ich : von Wildberg,  7Pfü . Charpie,
4 Hemdter , Binden und Leinwand , durch
Herrn Schullehrer Eisenmann . — Von
Haiterbach,  einen großen Pack Lein¬
wand mit etwas Charpie , gesammelt durch
BalthaS Gutckunst Schmidt . Don El¬
hausen.  einen größeren Sack mit Lein¬
wand , einige Binden und etwas Charpie,
durch Herrn Provisor Hees . Don eini¬
gen Frauen und werkthatigen Freundinnen
der Polen in Freu denfladt:  5 Pfd.

Charpie , 5 Hemdter und Leinwand . Durch
den Freudenflädtcr Boten ein anonymes
Paquet mit 4 Hemdter und andere Lein¬
wand . Von Ro hrdor  fund M etzin-
gen Charpie.

Der größte Theil de« erhaltenen Lein¬
wand wurde hier zu Charpie verarbeitet,
und zwar thcilS durch die Schülerinnen
der altern Klaffen , unter Anleitung und
Aufsicht einiger Frauen , theils auch durch
einen Verein erwachsener Töchtern auS
dem Bürger - Stande welche sich dieses Ge¬
schäfts in den späten Abend - und Nacht-
Stunden mit vielem Eifer unterzogen.

Durch diese khakige mitleidsvolle Theil-
nahme an dem Schicksal der verwundeten
Polen wurde ich in den Stand gesezt , an
Hrn . Buchhändler Erhard in Stuttgart auf
zmal zu versenden : 62 Pfd . Charpie ; 16
Hemdter ; 8 Leilacher ; cOz Binden nebst
einer Parthie anderer Leinwand . — An
baarem Geldc — I zzI . 44 kr. Der
Rest an haarer Einnahme von 2fl . 32kr.
wurde verwendet , theils zur Frankatur der
z Versendungen , ( c fl . 12 kr . ) theils zum
Ankauf vor Brezeln , ( r fl . 20 kr. ) um den
fleißigen Schülerinnen eine kleine, beloh¬
nende Freude zu bereite « .

Indem ich nun den Gebern und Ge¬
berinnen und allen denen , welche durch
Wort und That diese edle Sache förder¬
ten und hüllreiche Hand dabei leisteten,
im Namen der armen Polen den herzlich¬
sten Dank sage, ' hoffe ich gewiß , daß Gott
diese aus christlicher Menschenliebe darge¬
brachten Gaben dazu segnen werde , daß sie
einigen unserer unglücklichen Brüder , Er¬
quickung u . Erleichterung in ihren Schmer¬
zen und den wohlthuenden , in allen Leiden
stärkenden Trost bringen werden , welcher
das Bewußtseyn von Theilnahme und
Mitleid jedem Leidenden gewähren.

Denjenigen , welche die Namen derer,
die sich durch di« That,als die wahren
Freunde der Polen erwiesen haben , ken-
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nen lernen wollen , steht die Einsicht in
die genau geführte Liste der erhaltenen
Gaben jeder Zeit bei mir offen.

Nagold den 10. Juli igzi.
G. H. Zeller.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch» und
Brod -Preiße.

In Nagold,
den 8- Juli ,85t.

Dinkel 1 Schfl . 3fl- 4okr . 5fl.20kr . 8fl . —kr.
Verkauft wurden : . . 43 Scheffel.

Haber i — 3fl.—kr.—4fl . 48kr . 4fl . 4»kr.
Verkauft wurden : . . 8 Scheffel.

Gersten i — 6fl . ? 2kr. ö fl. lökr . 8fl. —kr.
Verkauft wurden : . . i3 Scheffel.

Roggen i — fl. —kr. lofl . —kr. 9fl-43kr.
Verkauft wurden : . . 3 Scheffel.

Fl eisch - Preiß e.
Rindfleisch . . Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . 1 — Skr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — 8kr.

— — — ohne — . . . t — 7kr-
Kalbfleisch . . — 6kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrvd . . . 8 Pfd - 24kr.
i Kreuzern »-» schwer . . . . 7 Loth.

In Altensiaig,
den 6. Juli igZi.

Dinkel i Schfl . 6fl. 24kr . 6fl. - kr. 3fl. 4- kr.
Verkauft wurden : . 54 Scheffel.

Haber l — 5fl. I5kr . 8fl . I2kr . zfl . —kr.
Verkauft wurden : . . 15 Scheffel-

Kernen i Sri . —fl. —kr. ifl .siokr. ist . 48kr.
Verkauft wurden : . - 3 Scheffel.

Roggen i — tfl . Mkr . tfi . iükr . ifl . lükr.
Verkauft wurden : . - S Scheffel.

Gerste » t — —fl. —kr. ifl . irkr . ist . 8 kr.
Verkauft wurden : . . 8 Scheffel,

Lb Noa schon und Moses dich getragen
Liegt nichts daran , du bist nun einmal da;

Doch weiß ich, daß in längst entschwand,len Tagen
Man in Athen und Rom dich prangen sah.

Man kaufte dort , um dich zu fabriziren
Der Deutschen rotbes Haar um hohen Preis;

Matronen pflegten sich damit zu zieren,
Und alle Modewelt , nicht nur der Greis.

Del Käftern , Königen und Fcldmarschällen,
«er Magistraten in dem deutschen Reich,

Sah man dich hoch empor in Locken schwellen,
An Wichtigkeit war dir kein Kopfputz gleich.

Du gabst Gelahrtheit , Ansehn , Ernst und Würde,
Jurist und Arzt und Pastor ehrten dich;

Mit Wonne seufzten unter deiner Bürde
Und brüsteten die stolzen Rathsherrn sich.

Für Keinen  hatte man der Weisheit Glauben,
Dem du nicht prangtest auf des Schädels Dach ;

Man durste sich das Zweifeln nicht erlauben,
Sobald der Mann mit der Perrücke sprach.

Vorüber ist nun jene Periode,
Wo man dich hochgethürmt bewundert hat,

Und huldigend dem Zeitgeist und der Mode,
Erscheinst du heut in kleinerem Format.

Allein dafür gewinnt dein edles Wesen
An äußerm Reitz und innerem Gehalt,

Und mehr noch zur Bequemlichkeit erlesen,
Verjüngst du so die grcisenbc Gestalt.

Denn du bist ganz Natur , und unterscheiden
Kann man dich wahrlich nicht vom eignen Haar,

Kein Auge mags erspähen , wer von Beiden
Kunst oder selbst das Haupt dein Schöpfer war.

Und sucht man auch bei dir in unfern Tagen
Die Weisheit nicht als wie zu jener Zeit,

So deckst du doch , noch häufiger getragen,
Der Köpfe Blöße mit mehr Zierlichkeit.

Dem Zeitgeist machst du so nicht wenig Ehre,
Wie dieß die Zunft der Philosophen thut;

Denn du verbirgst mit Stolz und Schwulst das
Leere,

Auf dem dein lustiges Gebäude ruht-

Lob der Perrüke.
Erhabnes Werk ! Du Surrogat der Haare!

O du so vieler Köpfe Schmuck und Zier!
Demüthjg lret ' ich hin zum Puzaltare,

Aufdem du thronst , und bringe Weihrauch dir.
Ich untersuche nicht , wer dich erfunden,

Und wxr zuerst auf seinem Haupt dich trug;
Zum Heil und Glück bei Kranken und Gefunden,

Erscheinst du vor uns — dleß ist genug.

Ein französischer Chasseur prügelte
igvL eine» deutschen Bauern , der eben
ein Beutelchen mit einer kleinen gespar¬
ten Summe retten wollte . Der Obrist
kam dazu und fragte den Soldaten:
„Warum prügelst du diesen Menschen ? —
„Herr Obrist, " war die Antwort , „ der
Schurke da will un » sein Geld stehlen ."


	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]

